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➔Ab sofort hat St. Willehad wieder eine eigene Homepage, die unter der 
Adresse www.katholische-kirche-esens.de aufzurufen ist. Hier finden Sie In-

formationen über die Gemeinde, über Gottesdiens-
te, Gruppen und Verantwortliche, über aktuelle und 
regelmäßige Veranstaltungen, Fotos von Veranstal-
tungen und aus Gruppen, Sie können den Pfarrbrief 
„ARARAT“ online lesen … Unter dem Button „Was 
ist wenn…?“ finden Sie eine Erstinformation z. B.  
wohin Sie sich im Krankheits- oder Trauerfall wen-

den können, wie Erstkommunion oder Firmung in der Gemeinde organisiert 
sind, wenn Sie als Neuzugezogene Kontakt aufnehmen oder besucht werden 
möchten… Schauen Sie einfach mal rein und melden Sie sich auch, wenn Sie 
etwas vermissen und veröffentlicht haben möchten.  

➔Des Weiteren entwirft eine Arbeitsgruppe des 
PGR zurzeit einen Begrüßungsflyer für neu zuge-
zogene Gemeindemitglieder. Dieser soll die Ge-
meinde kurz vorstellen, über Gruppen und Aktio-
nen informieren und einladen, beim einen oder 
anderen mitzumachen.  

➔Und: am 12. Oktober ab 15.00 Uhr lädt der 
Pfarrgemeinderat alle, die sich in St. Willehad und 
St. Peter auf Spiekeroog ehrenamtlich engagieren, 
zu einem Kaffeetrinken und Austausch ein. Anmel-
dung bitte bis zum 22. September im Pfarrbüro.  

Amtseinführung des neuen Bischofs von Osnabrück 

Am 8. September wird um 15 Uhr im Dom zu Osna- 
brück der neue Bischof, Dr. Dominicus Meier OSB, 
in sein Amt eingeführt. Zu dieser Feier kann bei 
Interesse eine gemeinsame Fahrt (z. B. per Zug) 
organisiert werden. Eine Teilnehmerliste liegt in 
der Kirche aus, nähere Infos über das Pfarrbüro 
04971-4536.  
Wir als Gemeinde werden ihn sicherlich bald ken-
nenlernen. Wir wünschen ihm eine glückliche Hand 
in der Leitung des Bistums. 
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Auf ein Wort… 

Liebe Schwestern und Brüder in St. Willehad und St. Peter! 
Die letzten Wochen und Monate waren für Ihren Pfarrer recht bewegt, wenn 
nicht sogar stürmisch. Vor einem Jahr habe ich mit vielen Menschen aus Nor-
den und Esens, alten Wegbegleitern und Freun-
den meinen 60. Geburtstag gefeiert. Die Monate 
danach hatte ich mir wirklich anders vorgestellt, 
leider haben mich Rücken- und Schulterprobleme 
fast in die Knie gezwungen. Das Thema „Schmerz“ 
habe ich ausreichend kennenlernen dürfen. An 
dieser Stelle möchte ich mich ausdrücklich bei 
meinem Team, bei den Gremien Pfarrgemeinderat 
und Kirchenvorstand, aber auch ganz herzlich bei 
vielen von ihnen für Ihr Verständnis und 
„Mitleiden“ bedanken. 
Die Weihnachtstage 2023 habe ich unter größten 
Schmerzen absolviert und die Rückmeldung aus 
der Gemeinde war sehr ermutigend - dankbar. Es gab Momente, wo ich alle 
Kraft zusammennehmen musste, um meinem Auftrag als Pfarrer und Priester 
nachzukommen. Ich wollte einfach meinen Dienst richtig, herzlich und den 
Menschen zugewandt begehen. 
Mein Zustand hat sich dann leider nicht verbessert, ich musste nach mehre-
ren Konsultationen mit unterschiedlichen Ärzten mich mit dem Gedanken 
anfreunden, Operation oder mindestens eine Reha. Ich habe letzteres dann 
umgesetzt und bin den Physiotherapeuten, Osteopathen und Sportlehrern 
sehr dankbar. Sie haben den „alten Knaben“ wieder gut vorangebracht. Na-
türlich muss der innere Schweinehund auch weiterhin bekämpft werden. 
Regelmäßige Übungen, sportliche Aktivitäten, neuer Lebensrhythmus usw. -  
eben achtsam sein mit sich selbst. Für mich waren die Wochen weit abseits 
von der Gemeinde eine neue, aber auch sehr erhellende Erfahrung. In der 
Zeit meiner Reha musste ich zwei alte Freunde beerdigen, der eine 62 Jahre 
alt, der andere 64 Jahre. Sie können sich sicherlich vorstellen, dass ich mir die 
Frage nicht nur einmal gestellt habe: „Was ist Leben?“  
Ich möchte mein Leben, auch und vor allem mit all meinen Seiten, guten wie 
schlechten, in den Dienst für Jesu frohe Botschaft weiterhin stellen. Ich habe 
das jetzt 35 Jahre schon gemacht und möchte dies bis zu meinem Lebensen-
de tun. 
Liebe Schwestern und Brüder, leider erleben wir momentan eine Kirche im 
Abwärtstrend, sie wird permanent kritisiert, es muss gespart werden, weni-
ger Personal, irgendwie geht es nicht weiter mit Reformen …  Frust macht 

Grußwort 



sich breit. Ich stelle fest, dass sich der Tonfall im Miteinander und im Diskutie-
ren sehr verändert hat. Manche Diskussion, die ich in den letzten Wochen 
erlebt habe, war meines Erachtens nicht immer im Geiste Jesu. Wir sollten 
alle in uns gehen und über die Worte nachdenken: „Wo zwei oder drei in mei-
nem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen“. Es geht um Jesu 
Botschaft der Liebe und der Gemeinschaft, es darf niemals darum gehen an-
dere anzugreifen und zu verletzen. Bei allen Unterschiedlichkeiten sollten wir 
mit Respekt aufeinander zugehen und zutiefst dankbar sein für die Vielfalt, 
die in unseren Gemeinden steckt. 
Daher möchte ich sie alle zu einem Dialog einladen, zum Nachdenken über 
unsere Zukunft als Kirche vor Ort, hier an der Küste. Ich bin seit vielen Jahren 
dabei gewesen, Gemeinden zusammenzuführen, was mir wirklich nicht im-
mer leichtgefallen ist, aber ich bleibe dabei, lieber agieren, als reagieren; lie-
ber gestalten, als jammern. Das ist und bleibt meine persönliche Überzeu-
gung. Für unsere Gemeinden versuchen wir das immer wieder zu verwirkli-
chen. An dieser Stelle danke ich noch einmal ausdrücklich meinem Pastoral- 
team, den Sekretärinnen, allen Mitstreiterinnen und Mitstreitern in den Gremi-
en, sowie allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern für ihre Unterstüt-
zung, auch wenn es manchmal schwerfällt. 
In diesem Sinne möchte ich Sie weiterhin einladen, sich an ihrer Kirche an den 
unterschiedlichen Orten zu interessieren und mitzumachen. Geben sie diese 
unserer Kirche ein menschliches und überzeugendes Gesicht! Gemeinsam  
werden wir den Herausforderungen dieser Zeit, der Gesellschaft und unseres 
Glaubens in Jesus, begegnen. 
Ihnen und Ihren Familien wünsche ich viel Gutes, Gottes Segen und Zuver-
sicht!  
Mit der Bitte weiterhin um Ihr geschwisterliches Gebet,  
                            Ihr Christof Hentschel, Pfarrer 
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„Augen auf! Es gibt Dinge im Leben, 

an denen wir täglich vorübergehen, 

ohne sie zu beachten. Dabei sind es 

gerade die kleinen Dinge im Leben, 

die Freude machen,  

 

 

 

 

wie dieser Tautropfen, der in der 

Morgensonne wie ein Diamant  

glitzert. Möge dein Tag durch viele 

kleine Dinge groß werden!“  

Nachdenkliches 

Verfasser unbekannt 
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Ein Tag wie im Dschungel! 

Nach dem erfolgreichen Superhelden-Tag im letzten Sommer soll es auch in 
diesem Jahr wieder einen ökumenischen Aktionstag für Kinder im Alter von 

ca. 6 bis 11 Jahren geben. In 
diesem Jahr findet er in den 
Herbstferien statt: Kinder erle-
ben alles rund um den Dschun-
gel am Donnerstag, 17.10. im 
Gemeindehaus von St. Magnus 
am Kirchplatz! 

Wir freuen uns auf zahlreiche 
neugierige Kinder. Anmeldun-
gen können über den Link: 
https://eveeno.com/dschungel 
erfolgen. Die Aktion findet von 
9 bis 16 Uhr statt (inklusive 

Mittagessen) und ab 16 Uhr bis ca. 16.30 Uhr gibt es einen gemeinsamen Ab-
schluss mit den Eltern und anderen Familienmitgliedern. 
Anmeldeschluss ist der 11.10.2024                                    Corinna Vollmer/Julia Kampsen 
 

Laternenumzug mit St. Martin 

Der große bunte Laternenumzug mit St. 
Martin auf dem Pferd ist zur Tradition ge-
worden. In diesem Jahr findet er statt am 
Freitag, 8.11.! 
Los geht es wieder mit einem kleinen Thea-
terspiel mit Kindern. Bei gutem Wetter wird 
es auf dem Kirchplatz bei der evangelischen 
St.-Magnus-Kirche stattfinden, bei schlech-
tem Wetter in der St.-Magnus-Kirche. Das 
Spiel startet um 16.30 Uhr. Anschließend 
ziehen wir mit St. Martin auf einem Pferd 
und vielen Kindern und ihren bunten Later-
nen singend zur St.-Willehad-Kirche. Dort wird es neben traditionellen Bröt-
chen und Punsch auch weitere Getränke und Bratwürste geben. Wir freuen 
uns auf viele kleine und große Leute! Welche Kinder haben Lust, bei dem The-
aterspiel mitzumachen? Ein erster von ca. drei Probeterminen findet statt am 
22. Oktober um 15 Uhr in der St.-Willehad-Kirche Esens! Kommt einfach vor-
bei oder meldet euch bei Corinna Vollmer unter 0176-23318119. 

https://eveeno.com/dschungel
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Fest der Demokratie anlässlich der Interkulturellen Woche 

Am 28.9. findet von 10 - 14.30 Uhr 
ein „Fest der Demokratie“ anläss-
lich der diesjährigen „Interkultu-
rellen Woche“ bei der St.-Magnus-
Kirche statt. In unseren Tagen ist es 
leider angesagt, „Flagge zu zeigen“ 
gegen rechtsextremistische Strö-
mungen in unserer Gesellschaft. 
Unsere Gemeinde will sich nach 
bisherigen Planungen einbringen 
mit Texten zur Würde des Men-
schen, wie sie sich uns von der bib-
lischen Offenbarung her zeigt. Alle 
sind zur Teilnahme herzlich eingela-
den. Das Programm wird rechtzei-
tig veröffentlicht.  Pastor Dr. Rüdiger With 
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Spielenachmittag  

Du hast mal wieder Lust, in netter Gesellschaft dein 
Lieblingsspiel zu spielen oder neue Spiele kennenzu-
lernen? Dann komm vorbei zum Spielenachmittag im 
Gemeindehaus von St. Willehad! Am Sonntag, 29.9. 
von 15 bis 17.30 Uhr sind Jung und Alt, Einheimische 
und Gäste, kirchennahe und kirchenferne Spielefans 
und alle, die es werden wollen, dazu ganz herzlich 
eingeladen. Ob Karten-, Würfel- oder Brettspiele, alles 
ist möglich. Bringt gerne eure eigenen Favoriten mit 
und stellt sie den anderen vor. Ein paar Kekse und 
Getränke stehen natürlich auch bereit.     PR Julia Kampsen 
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Seniorengruppe 
„Herbstsonne“ 
 

Die Herbstsonne, Senioren-
gemeinschaft in St. Wille– 
had lädt an jedem ersten 
Dienstag im Monat alle In-
teressierten um 15.00 Uhr 

ein. Am 3.9. gibt es eine Information und ein Gespräch über die 
„Notfalldose“, am 1. 10. nehmen wir an der Rosenkranzandacht teil,  anschl. 
findet unser Herbstsingen zusammen mit der KfD und der Montagsrunde 
statt. Am 5.11. veranstalten wir einen Spielenachmittag und am 3.12.  feiern 
wir mit der Gemeinde Advent. Wir können Sie auch gerne abholen, wenn 
Sie keine Mitfahrgelegenheit haben. Rufen Sie in dem Fall bitte an unter 
Telefon  04971- 92 64 919.                                                             Pfr. i.R. Karl Terhorst 
 

KFD und Montagsrunde 

Seit den 70-er Jahren trifft sich die 
Frauenrunde, zunächst montags - da-
her auch der Name - und später aus 
organisatorischen Gründen am Mitt-
woch. Es gibt gemeinsame Unterneh-
mungen wie z. B. die jährliche Fahrt 
zur Waldbühne Ahmsen mit der Frau-
enkundgebung der kfd, das traditio-
nelle sommerliche Eisessen oder das 
Weihnachtsmenu. Wir beteiligen uns 
natürlich auch an Gemeindeaktionen. Am schönsten finden wir das gemütli-
che Kaffeetrinken mit alltäglichen oder aktuellen Gesprächsthemen. Wir 
treffen uns jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 15 Uhr im Pfarrheim. Die 
Treffen sind für alle interessierten Frauen offen. Über Zuwachs freuen wir 
uns sehr. Schauen Sie doch einfach mal vorbei!                            Marianne Schmidt 
 

Eine-Welt-Laden und Bücherhütte 

Der Eine-Welt-Laden besteht seit über 30 Jahren und ist noch bis Ende Ok-
tober sonntags nach dem Gottesdienst geöffnet, ebenso die Bücherhütte.  
Der Erlös des Ladens wie auch die Spenden aus der Bücherhütte gehen in 
die Projekte der Groschenkirmes hinein. Wir freuen uns, wenn Sie sich für 
die Produkte vor allem aus Afrika, Asien und Lateinamerika zu einem ge-
rechten Preis interessieren - und wenn Sie außerhalb der Öffnungszeiten 
Waren kaufen möchten, sprechen Sie uns einfach an.         Christiane Zinke/Alf Hase 

Gruppen 8 
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Neuer Kreativ-Kreis gestartet 

Der bereits im letzten Ararat angekündigte neue Kreativ-Kreis hat sich mitt-
lerweile schon getroffen. Nach Überlegungen mit ersten Interessierten wur-
de vorläufig ein Termin an jedem Mittwoch des Monats nach dem Mitt-
wochsgottesdienst und -kaffee, also ab etwa 11 Uhr als beste Möglichkeit 
gesehen, damit nicht unnötige Fahrten aus weiterer Entfernung anfallen. Ge-
startet wurde bereits am 21. August, aber alle, denen es Freude macht, krea-
tiv tätig zu sein (zum Beispiel mit Basteln, Handarbeiten, Malen, Modellieren 
usw.), sind dazu jederzeit herzlich eingeladen. Es ist außerdem geplant, mit 
den handwerklich hergestellten Arbeiten am Sonntag, den 24. November 
nach dem Gottesdienst einen Adventsbasar zu veranstalten. Weitere Infor-
mation erhalten Sie von Gabriele Siegeris, Tel. 04971-9277534.  

Kindergruppe 

Jeden 3. Mittwoch im Monat um 16 Uhr trifft sich die Kindergruppe im Ge-
meindehaus, um zusammen zu spielen, zu basteln, Geschichten zu hören und 
mehr. Wir unternehmen aber auch Ausflüge und sind auf eure Ideen ge-
spannt. Herzlich willkommen!                                                     Gabriela Patcha-Heiting 

 

Singkreis St. Willehad 
 

„Singen macht Spaß, singen macht Mut!“ Das ist unser Motto. Jeden Montag 
von 18:30 bis 19:30 Uhr singen wir in toller Runde im Gemeindehaus St. Wil-
lehad in Esens. Wir sind eine fröhliche Truppe, keine Profis, aber mit viel 
Freude und guter Laune. Jeder kann mitmachen. Zu unserem Repertoire ge-
hören Wander- und Volkslieder, Pop und Schlager. Ohne Vorkenntnisse, oh-
ne besondere Begabung ist jeder bei uns herzlich willkommen. Schaut einmal 
rein und erlebt, wie toll es sein kann, zusammen zu singen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, wir sind kein Verein und auch kein Chor, alles ist ohne 
Verpflichtungen. Herzlich grüßt der Singkreis St. Willehad!         Marlene Hagestedt 



10 Gruppen 

Messdienerinnen und 
Messdiener 

Unsere Gruppe der Messdienerin-
nen und Messdiener ist zwar nicht 
groß, aber sie lebt. Sie hat sogar 
Zuwachs bekommen: Jakob und 
Paul Dreyer sind neu dabei. Sie 
haben auch schon ministriert. Am 
Sonntag, den 22.9. werden sie im 
Sonntagsgottesdienst offiziell in 
ihren Dienst aufgenommen. Herz-
lichen Dank für ihre Bereitschaft! 
In den großen Ferien fand eine 
große Messdiener(innen)wallfahrt 
aus allen deutschen Bistümern 
nach Rom statt. Auch eine Mess-
dienerin von uns, Charlotte Vollmer, hat daran teilgenommen. Siehe ihren 
Bericht auf Seite 17. 
Am Samstag, den 7.9. ist zusammen mit den Norder Messdienerinnen und 
Messdienern ein Überraschungsausflug geplant. Dazu sind alle herzlich einge-
laden. 
Das Üben für unsere Gottesdienste ist für alle Messdienerinnen und Messdie-
ner wichtig. Das haben wir kürzlich wieder getan, verbunden mit manchen 
Quizfragen zu dem großen Thema „Religion und Kirche“. 
Wer Messdienerin und Messdiener werden will, ist dazu immer ganz herzlich 
eingeladen. Meldet Euch gern bei Maria Ideus, Corinna Vollmer oder Pastor 
With. 

Und eine besondere Gruppe darf nicht vergessen werden:  

Die Menschen, die regelmäßig das Kir-
chencafé nach den Gottesdiensten am 
Sonntag und Mittwoch ausrichten - immer 
mit Kaffee, Tee und Keksen, oft aber auch 
mit selbstgebackenem Kuchen. Das ist 
wunderbar, denn so kommen Gemeinde-
mitglieder und Urlauberinnen und Urlau-
ber zusammen. So  ergeben sich oft inte-

ressante Gespräche … über Kirche, aber auch über persönliche Dinge.   
Vielen Dank dafür!!! 



Wir trauern um:  

Krankenkommunion und Hausbesuche 
Wer die Krankenkommunion zu Hause empfangen möchte, keine Möglich-
keit mehr hat zum Gottesdienst zu kommen oder gerne besucht werden 
möchte, wende sich bitte an das Pfarrbüro 04971-4536 oder direkt an Pastor 
With 04971-290803. Aufgrund der Datenschutzverordnungen ist es nicht 
einfach, an Patientendaten in den Krankenhäusern zu kommen. Deshalb die 
Bitte: Informieren Sie das Pfarrbüro, wenn jemand im Krankenhaus liegt und 
sich über einen Krankenbesuch und/oder eine Krankensalbung freut! 
 

  11 Freud und Leid  

Irmgard Djuren Dunum  05.06.2024  im Alter von 91 Jahren 
Margot Neitzert Neuharligersiel 28.06.2024 im Alter von 84 Jahren 
Gisela Allert  Esens   03.07.2024  im Alter von 92 Jahren 
Jürgen Wulfekuhl Esens   06.07.2024 im Alter von 83 Jahren 
Diethild Racke Esens   09.07.2024 im Alter von 80 Jahren 
Bernd Schneider Ochtersum  12.07.2024 im Alter von 80 Jahren 
Martha Schneider Ochtersum  22.07.2024 im Alter von 83 Jahren   

Getraut wurden:  
 

 

St. Willehad trauert um einen Mitstreiter der ersten Stunde 
in der Organisation und Durchführung der Groschenkirmes. 
Günter „Günzi“ Uphoff verstarb plötzlich am 14. August 
nach kurzer Krankheit. Wir sind dankbar für alles, was er  
für uns getan hat. Er wird uns fehlen.  
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Weltmissionssonntag 2024: 
Die Stimme der Frauen hören 

Solidarität mit Christinnen und  
Christen in Melanesien  

Unter dem Leitmotiv „Meine Hoff-
nung, sie gilt dir“ lenkt missio im 
Monat der Weltmission 2024 den 
Blick auf die pazifische Inselwelt Me-
lanesiens, nordöstlich von Australi-
en. Eine Region, in der die Menschen 
die Folgen des Klimawandels deut-
lich spüren. Steigende Meeresspie-
gel lassen Küsten erodieren. Die ei-
gene Heimat droht zu versinken. 
Salzwasser dringt ins Landesinnere, 
zerstört Nutzpflanzen und Trinkwas-
servorräte. In dieser Aktion zeigt 
missio, wie sich vor allem Frauen für 

eine Zukunft auf den Inseln engagieren und welche Rolle die Kirche dabei 
spielt. Im Gottesdienst wird das Thema weiter aufgegriffen und in der Predigt 
von  Barbara Daniel weitergeführt.  

„Der Glaube öffnet uns die Augen, dass wir die 
andere Welt und diese Welt anders sehen.“ 
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Neue Erstkommunionvorbereitung 2024-2025 beginnt 

Unter dem Erstkommunionmotto des Bonifatiuswerkes „Kommt her und 
esst!“ (siehe Mottobild) wollen auch wir in St. Willehad Esens diese Einladung 
Jesu hören und eine neue Erstkommunionvorbereitung beginnen. Die Begeg-
nung mit ihm soll im Fest der Versöhnung in der Fastenzeit und schließlich in 
der gemeinsamen Feier der Erstkommunion am Sonntag, 27. April 2025 er-
folgen. 
In den letzten Wochen der Sommerferien wurden 
alle Kinder im Geburtszeitraum September 2015 
bis August 2016, die katholisch gemeldet sind, 
oder deren Elternteil katholisch ist, schriftlich da-
zu eingeladen. Der Zeitraum ist dabei unabhängig 
von der Schulklasse. Zudem wurden auch alle, die 
in den letzten Jahren noch warten wollten und 
sich im Vorfeld im Pfarrbüro gemeldet haben, 
kontaktiert und eingeladen. Insgesamt sind es in 
diesem Jahr 20 Kinder. 
Zunächst ist für die Eltern am 22. August um 
19.30 Uhr ein Elternabend zum Kennenlernen und 
Informieren geplant. In der ersten September- 
woche beginnen die Gruppenstunden, die im 
Schnitt alle zwei Wochen je 90 Minuten stattfin-
den sollen. Der Wochentag und die genaue Uhrzeit der Vorbereitung werden 
auf dem Elternabend ermittelt. Geleitet wird die Erstkommunionvorberei-
tung wie schon in den Vorjahren von Pastoralreferent Adam Chmielarz 
(a.chmielarz@bistum-os.de). Eine nachträgliche Anmeldung ist bis Mitte Sep-
tember noch möglich! Der Gemeinde stellen sich die Neuen im Familien-
gottesdienst am 8. Dezember vor.                               PR Adam Chmielarz 

mailto:a.chmielarz@bistum-os.de
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Superfest und  Super-Erlös 
 

Es hätte nicht besser laufen können: Bilderbuchwetter, große Motivation bei 
allen Teilnehmenden, Helfenden und Besuchern, tolle Musikgruppen, ein 

wunderschön buntes Bild 
bei den Aktionen für Kin-
der, eine bestbestückte 
Tombola und zahlreiche 
Kunstwerke, die alle ihre 
Abnehmer fanden - das ist 
das Bild, das von der dies-
jährigen Groschenkirmes 
in Erinnerung bleibt.  

Wir danken allen, die sich 
hinter und vor den Kulis-
sen, im Vorfeld und im 
Nachgang eingebracht ha-

ben, allen Geschäftsleuten und 
Institutionen, die unterstützt ha-
ben mit Preisen, mit Salatspenden 
für den Grillstand, mit technischer 
Hilfe und  Woman- und Man-
power!   

Der Erlös, die überragende Summe 
von  16.712 € reicht, um alle anvi-
sierten Projekte zu finanzieren. 
Darüber freuen wir uns sehr.  

Pommes rot-weiß schmeckt immer!!! 

„                                 Das Bierbudenteam ist sehr zufrieden. 

„Vathouse“ zog am Samstagabend Hunderte in ihren Bann. 
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Groschenkirmes 2025: 16. und 17. August! 

Und das macht Mut, 
auch im nächsten Jahr 
mit den Projektpart-
nern, wozu jetzt Ketaa-
keti neu dazugekommen 
ist, weiter zu planen und 
konkrete Aufgaben an-
zupacken. Danke allen, 
die durch ihr Dabeisein 
zum Erfolg des Festes 
beigetragen haben! 

Die Kunstversteigerung konnte wieder mit vielen 
tollen Bildern aufwarten.  
Ein kleiner Kunstliebhaber freute sich ganz beson-
ders über sein Bild für‘s neue Kinderzimmer. 

links: Spiel und Spaß durch die 
Toberland-Attraktionen… 

 

unten: Auch die vietnamesi-
sche Gemeinde aus Norden 
verwöhnte die Gäste wieder 
mit ihren leckeren Frühlings-
rollen. 



Rückblicke 16 

Kindermusical „Der große Turm“ in Esens und auf Spiekeroog 

Der Beginn der Sommerferien stand ganz im Zeichen eines „großen Baupro-
jektes“: 20 Kinder und Jugendliche aus Esens, Norden und Hage erzählten 

beim Musical „Der 
große Turm“ die 
Geschichte des 
Turmbaus zu Babel. 
Lebendig ging es 
schon bei den Pro-
ben zu und erst 
recht bei den 
Aufführungen. 
Auch das Wetter 
meinte es gut mit 
den kleinen und 
etwas größeren 
Baumeistern, als 
sie am letzten Juni-

wochenende zur ersten 
Aufführung in den Esenser 
Pfarrgarten luden und eini-
ge Tage später auch in die 
Spiekerooger Kirche St. Pe-
ter. Hier  führten die Kinder 
und Jugendlichen ihr Stück 
vor zahlreichen Zuschaue-
rinnen und Zuschauern auf: 
Steine wurden gebrannt 
und verbaut, es wurde viel 
gesungen und getanzt und 
sogar in verschiedensten 
Sprachen gesprochen. Den 
donnernden Applaus des Publikums hatten sich alle redlich verdient und die 
Vorfreude aufs nächste Sommermusical ist schon jetzt groß. Die ersten Kin-
der haben sich direkt dafür angemeldet. DANKE an alle kleinen Baumeister, 
dass ihr so ein tolles Stück einstudiert habt! 
                                                                                           Julia Kampsen und Marlene Specker 
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Die Romwallfahrt 2024 - aufregend und spannnend  
Ein Reisebericht von Charlotte Vollmer 
 

Am 27. Juli ging es los - wir waren voller Vorfreude und 
Spannung, was uns in der ewigen Stadt erwarten wür-
de und auf die Erfahrungen, die wir machen würden. 
Unsere Gruppe bestand aus neun Messdienern  und 
Messdienerinnen aus verschiedenen Gemeinden in 
Ostfriesland. Wir sind nicht nur mit unserer Gruppe 
nach Rom gefahren, sondern mit über 50.000 Messdie-
nern aus vielen verschiedenen Ländern! So konnte 
man spüren, dass die Gemeinschaft einen trägt, auch 
wenn unterschiedliche Sprachen gesprochen wurden 
und wir aus verschiedenen Kulturen kamen. Der Glau-
be an Gott hat uns vereint. 
Einzigartig war beispielsweise die Audienz des Papstes 
auf dem Petersplatz. Dort entstand ein besonderes 
Gefühl, weil man mit 50.000 Menschen auf diesem Platz ein starkes Band der 
Einheit gespürt hat. Dies war wirklich ein einzigartiges Erlebnis und wir wer-
den uns sicher alle noch lange daran erinnern können. Ebenfalls ein wunder-
schönes Erlebnis war der Besuch im Petersdom und das Besteigen der Kup-
pel. Man hatte wirklich eine tolle Aussicht auf den Vatikan und Rom. Allge-
mein ist Rom eine sehr faszinierende und schöne Stadt, mit einer sehr langen 
Geschichte, auch was den christlichen Glauben betrifft. Als wir dann am 3. 
August wieder zu Hause ankamen, waren wir alle begeistert und eingenom-
men von den Eindrücken, die wir in dieser besonderen Woche gemacht ha-
ben. Abschließend bin ich mir sicher, dass diese Woche für mich und für viele 
Messdiener und Messdienerinnen eine Zeit war, in der sie viel gelernt haben 
und wichtige Erfahrungen sammeln konnten, die sie ihr Leben lang begleiten 
werden.  

Rückblicke 
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Reliki - Kinderseite des Bistums Osnabrück 

Hatte Jesus Superkräfte? Warum bin ich auf der Welt? Warum hat Gott so 
viele Namen? Und was ist eigentlich der Unterschied zwischen katholisch und 
evangelisch? Um diese und weitere Fragen geht es auf www.reliki.de, der 
Kinder-Internetseite des Bistums Osnabrück. 
Sie wurde für alle entwickelt, die auf ihre Fragen zum Glauben möglichst ver-
ständliche Antworten haben möchten. Dabei wurde vor allem (aber nicht 
nur) an Kinder im Grundschulalter gedacht. Die Seite bietet Informationen zu 
sechs Themenbereichen: Gott, Leben und Tod, Kirche, Feste, Bibel und Religi-
onen. Zu jedem Thema gibt es ein eigenes Wimmelbild mit anklickbaren Ele-
menten. Darüber hinaus ist auf www.reliki.de ein Podcast für Kinder zu fin-
den - drei Staffeln wurden bereits veröffentlicht. Im neuesten Spiel- und 
Lernbereich „Religionen“ werden Fragen zum Judentum, Christentum und 
Islam beantwortet, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf den Gemeinsam-
keiten der abrahamitischen Religionen liegt. Die Inhalte wurden in Zusam-
menarbeit mit Vertretern des Judentums und des Islams erstellt.  
Es lohnt sich, einmal in dieses Angebot hineinzuschauen, hineinzuhören.  

Für Kinder und Jugendliche gibt es immer 
wieder auch Angebote aus dem Jugendbüro des Dekanats Ostfriesland. Fahr-
ten, Zeltlager, Freizeiten, Jugendleiter-Card-Ausbildungen, Tagesevents … 
Am Samstag, 28.9. z. B. gibt es eine Fortbildung im Notfall- und Krisenma-
nagement  von 10 bis 14 Uhr im Katholischen Jugendbüro Ostfriesland in 
Aurich, von Freitag, 4.10. bis Freitag 11.10. ebenda den Juleica-Kurs zur Ge-
winnung der Juleica-Card, am Freitag, 29.9. bis Sonntag, 1.12. ein Advents-
wochenende… Details und mehr unter www.kjb.ostfriesland.de 

http://www.reliki.de
http://www.reliki.de
https://kalender.dom-medien.de/kalender/6?dfxid=834
https://kalender.dom-medien.de/kalender/6?dfxid=834
https://kalender.dom-medien.de/kalender/6?dfxpath=/js/kalender/location/8
https://kalender.dom-medien.de/kalender/6?dfxid=163
https://kalender.dom-medien.de/kalender/6?dfxid=163
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Im Einklang mit mir: Selbstliebe und innere Stärke  

In einem Monatsschwerpunkt im Pfarrbriefservice setzt sich Christian Schmitt 
mit dem Thema Mitgefühl, Selbstliebe, Selbstvertrauen auseinander und be-
freit das Wort Selbstliebe vom Verdacht des 
Egoismus. „Wie dich selbst“ ist die Ermögli-
chung der Liebe zu Gott und dem Nächsten. Er 
schreibt: „Viel mehr als nur eine persönliche 
Tugend, ist Selbstliebe der Schlüssel zu einem 
gesunden und erfüllten Dasein. Sie ist das Fun-
dament, auf dem nicht nur unser eigenes Wohl-
ergehen aufbaut, sondern auch die Fähigkeit, 
positive und empathische Beziehungen zu anderen zu knüpfen und zu unter-
halten. Selbstliebe ermöglicht uns, authentisch zu sein, und bereichert 
dadurch nicht nur unser eigenes Leben. Die Praxis des Selbstmitgefühls eröff-
net uns die Tür zu einem tieferen Verständnis und zu einer umfassenden Ak-
zeptanz der Menschen um uns herum.“  

Schon vor fast 1000 Jahren schrieb dies Bernhard von Clairvaux an Papst Eugen III: 

„Wo soll ich anfangen? Am besten bei Deinen zahlreichen Beschäftigungen, 
denn ihretwegen habe ich am meisten Mitleid mit Dir. 
Ich fürchte, dass Du, eingekeilt in Deine zahlreichen Beschäftigungen, keinen 
Ausweg mehr siehst und deshalb Deine Stirn verhärtest; dass Du Dich nach und 
nach des Gespürs für einen durchaus richtigen und heilsamen Schmerz entle-
digst.  
Es ist viel klüger, Du entziehst Dich von Zeit zu Zeit Deinen Beschäftigungen, als 
dass sie Dich ziehen und Dich nach und nach an einen Punkt führen, an dem Du 
nicht landen willst. Du fragst: »An welchen Punkt?« An den Punkt, wo das Herz 
hart wird. 
Wenn also alle Menschen ein Recht auf Dich haben, dann sei auch Du selbst ein 
Mensch, der ein Recht auf sich selbst hat. Warum solltest einzig Du selbst nichts 
von Dir haben? Wie lange noch schenkst Du allen anderen Deine Aufmerksam-
keit, nur nicht Dir selbst? Ja, wer mit sich selbst schlecht umgeht, wem kann der 
gut sein? 
Denk also daran: Gönne Dich Dir selbst. Ich sage nicht: »Tu das immer.« Ich 
sage nicht: »Tu das oft.« Aber ich sage: »Tu das immer wieder einmal. Sei wie 
für alle anderen auch für Dich selbst da, oder jedenfalls sei es nach allen ande-
ren.«“ 
Bernhard von Clairvaux in einem Brief an Papst Eugen III. aus: Der Andere Advent 2006/2007 in: Pfarr-
briefservice.de 
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02.09. 18.30 Uhr Singkreis (ebenso am 09., 16., 23. und 30.09.) 

03.09. 15.00 Uhr Herbstsonne 

04.09. 18.30 Uhr Sitzung Pfarrgemeinderat 

11.09. 15.00 Uhr KFD und Montagsrunde 

18.09. 16.00 Uhr Kindergruppe 

19.09. 19.15 Uhr Sitzung Kirchenvorstand 

25.09. 15.00 Uhr KFD und Montagsrunde 

27.09. 17.00 Uhr Abend der offenen Kirche (bis 22.00 Uhr) 

29.09. 15.00 Uhr Offener Spielenachmittag 

01.10. 15.00 Uhr Herbstsonne 

07.10. 18.30 Uhr Singkreis (ebenso am 14., 21. und 28.10.) 

09.10. 15.00 Uhr KFD und Montagsrunde 

12.10. 15.00 Uhr Danke Nachmittag Ehrenamt 

16.10. 16.00 Uhr Kindergruppe 

17.10.   9.00 Uhr Ökum. Kinderaktionstag in St. Magnus 

23.10. 15.00 Uhr KFD und Montagsrunde 

25.10. 17.00 Uhr Abend der offenen Kirche (bis 22.00 Uhr) 

04.11. 18.30 Uhr Singkreis (ebenso am 11., 18. und 25.11.) 

05.11. 15.00 Uhr Herbstsonne 

08.11. 16.30 Uhr Martinsumzug 

09.11. 17.00 Uhr Gedenkfeier Reichspogromnacht im AGH 

12.11. 19.45 Uhr Pfarrgemeinderat, gem. Sitzung mit PGR Norden  

13.11. 15.00 Uhr KFD und Montagsrunde 

20.11. 16.00 Uhr Kindergruppe 

24.11. 11.30  Uhr Adventsbasar 

27.11. 15.00 Uhr KFD und Montagsrunde 

29.11. 17.00 Uhr Abend der offenen Kirche (bis 22.00 Uhr) 

September 

Oktober 

November 
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Name / Team Kontaktperson Telefon / E-Mail 

Pfarrbüro St. Willehad Birgit Wölk 04971-4536  st.willehad.esens@ewe.net 

Pastoralteam   

 Pfarrer Christof Hentschel 
04931-2223 
c.hentschel@bistum-os.de 

  Pastor Dr. Rüdiger With 
04971-290803  
r.with@bistum-os.de 

 

 
PR Adam Chmielarz 

04931-9329493 
a.chmielarz@bistum-os.de 

 PR Julia Kampsen J.kampsen@bistum-os.de 

 

Seelsorge am Meer 
PR Natalia Loester 
PR Julia Kampsen 

04931-9329439  mobil: 0171-7433826  
natalia.loester@bistum-os.de  
s.o. und 0151-59077638 

 Diakon Siegfried Löckener S.loeckener@bistum-os.de 

PGR-Vorsitzende Christine Mennenga Ch.schute@gmx.de 

KV-Vorsitzende Dr. Ruth Twehues 0172-7622838    

Messdiener/innen Pastor With und Team 04971-290803 

Eltern-Kind-Gruppe Gabriela Patcha-Heiting Gabriela.patcha-heiting@ewe.net 

Singkreis Marlene Hagestedt 04971-9279933 

Eine-Welt-Laden Christiane Zinke 04971-7810  christianezinke@gmx.de 

Bücherhütte Alf Hase 
 
04971-7810 

Liturgieausschuss Jürgen Siegeris jsiegeris@t-online.de 

Öffentlichkeitsausschuss Pastor Dr. Rüdiger With s.o. 

KFD und Montagsrunde Marianne Schmidt 9264919 marianne.schmidt1@t-online.de 
Groschenkirmesteam 

 

Thomas Peters 

Brigitte Hesse 

0151-16258362 

hesse.esens@ewetel.net 

Seniorenkreis „Herbstsonne“ Pfr.i.R. Karl Terhorst 04971-9264919 

Caritas-Geschäftsstelle Susanne Rötgert 04941-69833710 

Dekanatsbüro Natalia Löster 04931-9329439   

Pfarrbüro St. Willehad, Marienkamper Str. 14, 26427 Esens 

Birgit Wölk Tel. 04971-4536 Mail: st.willehad.esens@ewe.net 

Bürozeiten  Mo. und Mi. 9-12 Uhr, Do. 15-17 Uhr 

 

Für Absprachen, in Notfällen und für Beerdigungen rufen Sie Pastor With  
unter 04971-290803 an.  
Außerdem gibt es die Notfallnummer 0151-18134356 

mailto:st.willehad.esens@ewe.net
mailto:a.chmielarz@sankt-ludgerus-norden.de
mailto:Hesse@dekanat-ostfriesland.de
mailto:marianne.schmidt1@t-online.de


St. Peter ist Filialkirche von St. Willehad. 
Während der Saison sind Gastpriester 
und Gastküster auf der Insel, die die 
Gottesdienste feiern und bei Veranstal-
tungen präsent sind. Als ständig auf der 
Insel lebende Katholiken sind Reinhard 
Eickhoff (0151-23228293) und Elisabeth 
Günnewig (01520-5675293) als An-
sprechpersonen erreichbar.  

Auch außerhalb der Saison ist die Kirche 
täglich zum Verweilen und persönlichen 
Gebet geöffnet. Der Schriftenstand bie-
tet eine Auswahl von Textkarten sowie 
theologischen, philosophischen und le-
benspraktischen Büchern zum Kauf.   

 

Gottesdienste in St. Peter bis Ende Oktober 

samstags     17.00 Uhr  Vorabendmesse 
sonntags     10.00 Uhr  Hl. Messe  
dienstags     20.00 Uhr  Ökumenische Abendandacht, Alte Inselkirche 
donnerstags   17.00 Uhr  Hl. Messe  
donnerstags   20.00 Uhr  Ökumenische Abendandacht, Alte Inselkirche 
 

Dienstag, 17.9., 16.00 Uhr, kath. Kirche St. Peter 

Workshop Kalimba - vom Zauber der leisen Töne 
Von der Musik der Kalimba geht ein Zauber aus, der unsere Ohren öffnet und die 
Vielfalt erahnen lässt, die in der Einfachheit eines Tones, eines Klanges und einer 
Melodie verborgen liegt. 
Die Vorbilder der Kalimba kommen aus Afrika. Mehrere auf einem 
Resonanzkörper befestigte Metallzungen werden mit den Daumen-
kuppen bzw. Daumennägeln leicht angezupft. So entstehen Klänge 
und Melodien, die einen eher zurückhaltenden und vielleicht gerade 
deshalb sehr stimmungsvollen und beruhigenden Charakter haben. 
Die Kalimba ist ein Instrument, das ausgesprochen einfach zu bedie-
nen ist. Mit etwas Geduld lassen sich auch ohne musikalische Vor-
kenntnisse in kurzer Zeit kleine Melodien auf diesem Instrument 
spielen. An diesem Nachmittag wird der Musikpädagoge und Musiktherapeut Wolf-
gang Meyberg Sie mit diesem wunderbaren Instrument vertraut machen. Sie sind 
zum Kennenlernen und Mitspielen herzlich eingeladen! Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Es stehen sechs Instrumente zur Verfügung. Dieser Workshop ist kos-
tenlos, aber  eine Spende an St. Peter ist natürlich willkommen. Dauer ca. 1 Stunde.  
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Mittwoch, 18.9., 20.00 Uhr, kath. Kirche St. Peter 

Gitarrenkonzert von Roger Tristão Adão 

Dança Brasileira -  
brasilianische und spanische Gitarrenmusik 
In diesem Konzert erklingt Musik von Agostin Bárrios, Jor-
ge Morel, Gaspar Sanz, Isaac Albèniz und Francisco Tarre-
ga. In Südamerika geschah etwas Einzigartiges in der Mu-
sikgeschichte. Die spanischen und portugiesischen Erobe-
rer brachten neben vielen wenig erfreulichen Dingen auch 
ihre Musik und ihre Instrumente mit auf den neuen Konti-
nent. So entstanden ganz neue, eigenständige, reizvolle 
Musikformen. Es werden Tänze aus Südamerika der Musik 
Spaniens gegenübergestellt.                    Pressefoto: Betty Pabst 

 

Feier der Ersten Heiligen Kommunion auf Spiekeroog 
 

Sonnenschein, Wind, Heiterkeit und Erleichterung. So kamen die zwei Erst-
kommunionkinder von Spiekeroog, Alicja (Foto links) und Elisa (rechts) am 

Samstag, den  25. Mai 2024 aus der kath. 
Kirche St. Peter. Sie hatten zuvor in ei-
nem von Urlaubern und Gemeindemit-
gliedern gut besuchten und feierlich ge-
stalteten Gottesdienst, den der Kurgeist-
liche Pfr. em. Alwin Linnenbrink (Pasto-
ralverbund Menden) leitete, den Emp-
fang ihrer Ersten Heiligen Kommunion 
feiern können. Die Heilige Messe war 
zweisprachig und sehr liebevoll und per-
sönlich gestaltet. Ein unvergesslicher Tag 
für die Kinder, die Gäste von nah und 
fern und die Familien sowie für die Ge-
meinde auf der Insel. Die Vorbereitung 
fand in den Familien, an einem gemein-
samen Tag mit den Esenser Erstkommu-
nionkindern und mit Pfr. em. Linnenbrink 
statt. Ein Sektempfang und die gemeinsa-
me Zeit im Kreise der Lieben machten 

das Maiwochenende unvergesslich. Unsern beiden Spiekeroogerinnen Elisa 
und Alicja einen segensreichen Glaubensweg! 

Nachrichten aus Spiekeroog 

Nähere Informationen auch über weitere Veranstaltungen finden Sie in den Schaukäs-
ten auf dem Kirchplatz von St. Peter und im ökum. Schaukasten Ecke Gartenweg/Up 
de Dünen 
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 Regelmäßige Gottesdienste: 
 

 sonntags          10.30 Uhr  Hl. Messe    
 mittwochs            9.30 Uhr  Hl. Messe 
 freitags     9.00 Uhr  Laudes (bis  25. Oktober) 
 
 dienstags            15.00 Uhr Rosenkranzandachten   
                                                 am 1. und 15. Oktober  

  
 

 
Abend der offenen Kirche  
 

 Was kann man hier machen? 
 

… eine Kerze entzünden! 
… der Musik lauschen! 
… zur Ruhe kommen! 
… Fragen stellen! 
… Antworten suchen! 
… Segen erbitten! 
… Anliegen aufschreiben! 
… in der Bibel lesen!  
… einfach da sein!  
    Da-sein vor Gott!    

Familiengottesdienst zum Erntedanklest  am 13. Oktober   
 

Allerheiligen und Allerseelen 
Freitag, 1. November 18:30 Uhr Gottesdienst zu Allerheiligen. 
Zu Allerseelen Gottesdienst mit Totengedenken am Sonntag ,  
3. November. Nach dem Gottesdienst Gräbersegnung auf dem  
Esenser Friedhof.  
 

Patronatsfest 
Der Gedenktag des Hl. Willehad ist am 8. November. Er wird  
am Sonntag, 10. November nachgefeiert. 


